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tengrundlagen ein extrem hohes Risiko besteht, dass das Taxon in unmittelbarer. Zukunft in der Natur ausstirbt, basierend auf einem der Kriterien Aâ€“E (s. unten) ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 229KB Größe
 61 Downloads
 334 Ansichten






 Kommentar


























2 Die Roten Listen der IUCN



2.1



Prinzipien



Seit 1963 erstellt die IUCN Rote Listen weltweit gefährdeter Tier- und Pflanzenarten. Dazu werden die Arten anhand festgelegter Kriterien in verschiedene Gefährdungskategorien eingeteilt. Diese eher subjektiv formulierten Kriterien wurden 1994 durch ein neues, objektiveres System abgelöst. Die Revision der Rote ListeKategorien hatte zum Ziel, ein System zu schaffen, das von verschiedenen Personen in konsistenter Weise angewendet werden kann. Gleichzeitig sollte mit Hilfe klarer Richtlinien die Objektivität der Einstufung und auch die Vergleichbarkeit verschiedener Roter Listen verbessert werden. Die Roten Listen der IUCN basieren auf der Schätzung der Aussterbewahrscheinlichkeit eines Taxons innerhalb eines festgelegten Zeitraums. Als taxonomische Einheit wurde meistens die Art verwendet, aber die Schätzung kann auch für die tieferen taxonomischen Stufen benutzt werden. Nur das natürliche Verbreitungsgebiet des ausgewählten Taxons wurde berücksichtigt. Kriterien zur Einstufung



Die von der IUCN hauptsächlich angewandten Kriterien für die Zuteilung der Arten in die verschiedenen Gefährdungskategorien sind quantitativer Art. Es sind dies die Populationsgrösse und die Bestandesveränderung der Arten, die Veränderung der Fläche ihres Verbreitungsgebiets (besiedeltes Gebiet) oder die Anzahl der geografischen Einheiten (z.B. Lebensräume oder km²), in denen sie vorkommen (effektiv besiedeltes Gebiet). Weitere Parameter können ebenfalls in Betracht gezogen werden: Fragmentierung ihrer Lebensräume, Isolation von Individuen beziehungsweise von Populationen und vor allem ihre Begrenzung auf kleine Gebiete. Die zu Grunde liegende Überlegung besteht darin, dass ab bestimmten kritischen Schwellenwerten die von diesen Variablen erzielten Werte die Aussterbewahrscheinlichkeit der betreffenden Arten erhöhen. Wenn quantitative Daten fehlen, kann auch auf Expertenmeinungen zurückgegriffen werden. Basierend auf diesen Kriterien wurde 1996 die globale Rote Liste für rund 15’000 Tierarten erstellt (BAILLIE & GROOMEBRIDGE 1996). Auf Grund der Erfahrungen mit der Einstufung wurden die Kriterien nochmals geringfügig revidiert (IUCN 2001). Die vorliegende Liste stützt sich auf diese letzte Version. Sie kann unter folgender Internetadresse abgerufen werden: http://www.iucn.org/themes/ssc/redlists/Rlcategories2000.html.



2.2



Gefährdungskategorien



Die Texte in diesem und im folgenden Kapitel stammen direkt aus: Kategorien und Kriterien der IUCN für Rote Listen, Version 3.1, genehmigt 2001an der 51. Sitzung des IUCN-Rates.



2 Die Roten Listen der IUCN



15



EX (Extinct – ausgestorben): Ein Taxon ist ausgestorben, wenn kein begründeter Zweifel vorhanden ist, dass das letzte Individuum gestorben ist. Ein Taxon gilt als ausgestorben, wenn erschöpfende Untersuchungen in bekannten oder potenziellen Lebensräumen, in geeigneten Zeiträumen (tages- und jahreszeitlich, jährlich), im ganzen historischen Verbreitungsgebiet keine Beobachtungen ergaben. Der Lebenszyklus und die Lebensform sollten innerhalb eines angepassten Zeitrahmens untersucht werden. Diese Kategorie ist nicht auf nationale oder regionale Listen übertragbar. EW (Extinct in the Wild – in der Natur ausgestorben) – RE (Regionally Extinct – regional, bzw. in der Schweiz, ausgestorben): Ein Taxon ist in der Natur ausgestorben, wenn es nur noch in Kultur, in Gefangenschaft oder in eingebürgerten Populationen, die deutlich ausserhalb des ursprünglichen Verbreitungsgebiets liegen, existiert. Ein Taxon gilt als in der Natur ausgestorben, wenn erschöpfende Untersuchungen in bekannten oder potenziellen Lebensräumen, in geeigneten Zeiträumen (tages- und jahreszeitlich, jährlich), im ganzen historischen Verbreitungsgebiet keine Beobachtungen ergaben. Untersuchungen sollten innerhalb eines dem Lebenszyklus und der Lebensform angepassten Zeitrahmens durchgeführt werden. Diese Kategorie wird in nationalen/regionalen Listen durch RE (regionaly extinct) ersetzt. CR (Critically Endangered – vom Aussterben bedroht): Ein Taxon ist vom Aussterben bedroht, wenn gemäss den besten verfügbaren Datengrundlagen ein extrem hohes Risiko besteht, dass das Taxon in unmittelbarer Zukunft in der Natur ausstirbt, basierend auf einem der Kriterien A–E (s. unten) für diese Kategorie. EN (Endangered – stark gefährdet): Ein Taxon ist stark gefährdet, wenn gemäss den besten verfügbaren Datengrundlagen ein sehr hohes Risiko besteht, dass das Taxon in unmittelbarer Zukunft in der Natur ausstirbt, basierend auf einem der Kriterien A–E (s. unten) für diese Kategorie. VU (Vulnerable – verletzlich): Ein Taxon ist verletzlich, wenn gemäss den besten verfügbaren Datengrundlagen ein hohes Risiko besteht, dass das Taxon in unmittelbarer Zukunft in der Natur ausstirbt, basierend auf einem der Kriterien A–E (s. unten) für diese Kategorie. NT (Near Threatened – potenziell gefährdet): Ein Taxon ist potenziell gefährdet, wenn es nach den Kriterien beurteilt wurde, aber zurzeit die Kriterien für vom Aussterben bedroht, stark gefährdet oder verletzlich nicht erfüllt, jedoch nahe bei den Limiten für eine Einstufung in eine Gefährdungskategorie liegt oder die Limite wahrscheinlich in naher Zukunft überschreitet.
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LC (Least Concern – nicht gefährdet): Ein Taxon ist nicht gefährdet, wenn es nach den Kriterien beurteilt wurde und nicht in die Kategorien vom Aussterben bedroht, stark gefährdet, verletzlich oder potenziell gefährdet eingestuft wurde. Weit verbreitete und häufige Taxa werden in diese Kategorie eingestuft. DD (Data Deficient – ungenügende Datengrundlage): Ein Taxon wird in die Kategorie ungenügende Datengrundlage aufgenommen, wenn die vorhandenen Informationen nicht ausreichen, um auf der Basis seiner Verbreitung oder seiner Bestandessituation eine direkte oder indirekte Beurteilung des Aussterberisikos vorzunehmen. Ein Taxon in dieser Kategorie kann gut untersucht und seine Biologie gut bekannt sein, aber geeignete Daten über die Häufigkeit seines Vorkommens oder über seine Verbreitung fehlen. Die Kategorie DD ist deshalb keine Gefährdungskategorie. Die Aufnahme von Taxa in dieser Kategorie weist darauf hin, dass mehr Information nötig ist, und anerkennt die Möglichkeit, dass auf Grund zukünftiger Forschung eine Einstufung in eine Gefährdungskategorie angebracht ist. Es ist wichtig, alle verfügbaren Daten zu berücksichtigen. In vielen Fällen sollte die Wahl zwischen DD und einer Einstufung in eine Gefährdungskategorie sehr sorgfältig erfolgen. Wenn vermutet wird, dass das Verbreitungsgebiet eines Taxons relativ gut abgegrenzt werden kann, und wenn eine beachtliche Zeit seit dem letzten Nachweis verstrichen ist, könnte eine Einstufung in eine Gefährdungskategorie gerechtfertigt sein. NE (not evaluated – nicht beurteilt): Arten, für die noch keine Evaluation gemäss den Kriterien durchgeführt wurde. Abgrenzung Rote Liste



Als Rote Liste werden alle Arten der Kategorien EX (ausgestorben), EW (in der Natur ausgestorben) bzw. RE (in der Schweiz ausgestorben), CR (vom Aussterben bedroht), EN (stark gefährdet) und VU (verletzlich) zusammengefasst (Abb. 1). Die Kategorie NT (potenziell gefährdet) steht zwischen der eigentlichen Roten Liste und der Liste der nicht gefährdeten Arten (LC – nicht gefährdet).



Grau: Rote Liste der gefährdeten Arten



In der Schweiz ausgestorben RE Vom Aussterben bedroht CR (Daten vorhanden)



(Gefährdet) Stark gefährdet EN Verletzlich VU



(Beurteilt) Potenziell gefährdet NT



Abbildung 1: Nicht gefährdet LC



Gefährdungskategorien der Roten Listen der



Datengrundlage ungenügend DD



Schweiz (nach den Kriterien der IUCN



Nicht beurteilt NE



Version 3.1 2001).
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2.3



Kriterien für die Einstufung in die Gefährdungskategorien CR, EN und VU



Die Einstufungskriterien A–E lauten für die Gefährdungskategorien CR, EN und VU gleich, lediglich die Schwellenwerte variieren. Im folgenden werden nur die Kriterien für CR und die jeweiligen Schwellenwerte für EN und VU formuliert. Ein Taxon ist vom Aussterben bedroht (bzw. stark gefährdet oder verletzlich) wenn die besten verfügbaren Grundlagen darauf hinweisen, dass es irgendeines der folgenden Kriterien (A–E) erfüllt und dass deshalb ein extrem hohes (bzw. sehr hohes oder hohes) Risiko des Aussterbens in der freien Natur besteht: A. Eine Abnahme des Bestandes gemäss einer der folgenden Bedingungen: 1. Eine beobachtete, geschätzte, abgeleitete oder vermutete Abnahme der Bestandesgrösse von ≥90% (EN 70%, VU 50%) in den letzten 10 Jahren oder über drei Generationen, je nachdem, was länger ist, wenn die Ursachen für die Abnahme nachweislich reversibel sind UND klar verstanden sind UND zu wirken aufgehört haben, basierend auf einem der folgenden Punkte (und entsprechend angegeben): a) Direktbeobachtung b) Ein der Art angepasster Abundanzindex c) Ein Rückgang der Grösse des Verbreitungsgebiets, des effektiv besiedelten Gebiets und/oder der Qualität des Habitats d) Aktueller oder potenzieller Nutzungsgrad e) Auswirkungen von eingeführten Taxa, Hybridisierung, Krankheitserregern, Schadstoffen, Konkurrenten oder Parasiten 2. Eine beobachtete, geschätzte, abgeleitete oder vermutete Abnahme der Bestandesgrösse von ≥80% (EN 50%, VU 30%) in den letzten 10 Jahren oder über drei Generationen, je nachdem, was länger ist, wenn die Abnahme oder deren Ursachen möglicherweise nicht aufgehört haben ODER möglicherweise nicht verstanden sind ODER möglicherweise nicht reversibel sind, basierend auf einem der Punkte a–e (und entsprechend angegeben) unter A1. 3. Eine für die nächsten 10 Jahre oder drei Generationen, je nachdem, was länger ist (bis zu einem Maximum von 100 Jahren), voraussehbare oder vermutete Abnahme der Bestandesgrösse von ≥80% (EN 50%, VU 30%), basierend auf einem der Punkte b–e (und entsprechend angegeben) unter A1. 4. Eine beobachtete, geschätzte, abgeleitete oder vermutete Abnahme der Bestandesgrösse von ≥80% (EN 50%, VU 30%) in 10 Jahren oder über drei Generationen, je nachdem, was länger ist (bis zu einem Maximum von 100 Jahren in die Zukunft), für eine Zeitperiode, die sowohl die Vergangenheit wie auch die Zukunft umfasst, und wenn die Abnahme oder deren Ursachen möglicherweise nicht aufgehört haben ODER möglicherweise nicht ver-
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standen sind ODER möglicherweise nicht reversibel sind, basierend auf einem der Punkte a–e (und entsprechend angegeben) unter A1. B.



Geografische Verbreitung entsprechend B1 (Verbreitungsgebiet) ODER B2 (effektiv besiedeltes Gebiet) ODER beides: 1. Das Verbreitungsgebiet wird auf weniger als 100 km² (EN 5000 km², VU 20’000 km²) geschätzt, und Schätzungen weisen auf mindestens zwei der Punkte a–c hin: a) Starke räumliche Fragmentierung oder nur ein bekannter Fundort b) Ein sich fortsetzender beobachteter, abgeleiteter oder projizierter Rückgang einer der folgenden Parameter: (i) Grösse des Verbreitungsgebiets (ii) Grösse des effektiv besiedelten Gebiets (iii) Fläche, Ausdehnung oder Qualität des Habitats (iv) Anzahl Fundorte oder Teilpopulationen (v) Anzahl fortpflanzungsfähiger Individuen c) Extreme Schwankungen eines der folgenden Parameter: (i) Grösse des Verbreitungsgebiets (ii) Grösse des effektiv besiedelten Gebiets (iii) Anzahl Fundorte oder Teilpopulationen (iv) Anzahl fortpflanzungsfähiger Individuen 2. Das effektiv besiedelte Gebiet wird auf weniger als 10 km² (EN 500 km², VU 2000 km²) geschätzt, und Schätzungen weisen auf mindestens zwei der Punkte a–c unter B1.



C. Die Populationsgrösse wird auf weniger als 250 fortpflanzungsfähige Individuen (EN 2500, VU 10 000) geschätzt, und eine der folgenden Bedingungen trifft zu: 1. Ein geschätzter fortgesetzter Rückgang von mindestens 25% in 3 Jahren oder 1 Generation, je nachdem, was länger ist (EN 20% in 5 Jahren oder 2 Generationen, VU 10% in 10 Jahren oder 3 Generationen), ODER 2. ein sich fortsetzender beobachteter, abgeleiteter oder projizierter Rückgang der Anzahl fortpflanzungsfähiger Individuen, UND einer der Punkte a–b trifft zu: a) Populationsstruktur gemäss einem der beiden folgenden Punkte: (i) Keine Teilpopulation mit schätzungsweise mehr als 50 fortpflanzungsfähigen Individuen (EN 250, VU 1000) ODER (ii) mindestens 90% der fortpflanzungsfähigen Individuen (EN 95%, VU alle) kommen in einer Teilpopulation vor. b) Extreme Schwankungen in der Zahl der fortpflanzungsfähigen Individuen. D. Die Populationsgrösse wird auf weniger als 50 fortpflanzungsfähige Individuen (EN 250) geschätzt. [VU: Die Population ist sehr klein oder auf ein kleines Gebiet beschränkt, gemäss einer der folgenden Bedingungen: 2 Die Roten Listen der IUCN
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1. Die Populationsgrösse wird auf weniger als 1000 fortpflanzungsfähige Individuen geschätzt. 2. Das effektiv besiedelte Gebiet ist sehr klein (typischerweise weniger als 20 km²) oder die Anzahl Fundorte sehr gering (typischerweise fünf oder weniger), so dass die Population in einer sehr kurzen Zeit in einer unsicheren Zukunft anfällig auf Auswirkungen menschlicher Aktivitäten oder stochastischer Ereignisse reagiert und deshalb in einer sehr kurzen Zeit vollständig verschwinden oder vom Aussterben bedroht sein kann.] E.



2.4



Quantitative Analysen zeigen, dass das Aussterberisiko mindestens 50% in 10 Jahren oder 3 Generationen, je nachdem, was länger ist, beträgt (bis zu einem Maximum von 100 Jahren). (EN 20% in 20 Jahren oder 5 Generationen, VU 10% in 100 Jahren).



Richtlinien für die Erstellung regionaler/nationaler Roter Listen



Die Kriterien der IUCN wurden erarbeitet, um die weltweit bedrohten Arten zu bestimmen. Da in einem Land jeweils nur ein Teil der weltweiten Population vorkommt, war es notwendig, die Kriterien für die Erstellung von nationalen oder regionalen Roten Listen anzupassen. Eine Arbeitsgruppe der IUCN befasste sich mit dieser Frage und hat dazu Richtlinien erlassen. Die folgenden Zeilen stützen sich auf diese letzte Version (GÄRDENFORS et al. 2001). Für eine nationale Liste sollen nur die einheimischen Arten und regelmässige Gäste (z.B. überwinternde Arten) berücksichtigt werden. Die Kategorien der nationalen oder regionalen Roten Listen müssen gleich sein wie für die weltweite Einstufung. Einzige Ausnahme ist die Kategorie in der Natur ausgestorben (EW), die durch die Kategorie regional ausgestorben (RE) ersetzt wird. In die Kategorie nicht beurteilt (NE) fallen die Irrgäste und die in neuerer Zeit ausgesetzten Arten. Regionalisierung der Roten Listen
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Für die Einstufung in eine nationale Rote Liste wird in zwei Schritten vorgegangen (GÄRDENFORS 2001, GÄRDENFORS et al. 2001). In einem ersten Schritt werden die Arten nach den globalen Kriterien der IUCN eingestuft, als ob die Population im betrachteten Raum, z.B. der Schweiz, der Weltpopulation entsprechen würde. In einem zweiten Schritt wird das erhaltene Resultat unter Berücksichtigung der nationalen Situation gewichtet. Dabei werden zum Beispiel die Dynamik der lokalen Populationen, ihr Isolationsgrad sowie die Qualitätsentwicklung und der Fragmentierungsgrad ihres Habitats betrachtet. Ein wichtiger Punkt betrifft die Frage, ob die Populationsdynamik in den Nachbarländern, z.B. über die Einwanderung, den Gefährdungsgrad in einem Land beeinflusst. Diese Frage stellt sich für mobile Arten wie Vögel, Säuger, Fluginsekten oder bei Pflanzen über die Verfrachtung von Samen.
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Reptilien der Schweiz
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Für die Reptilienfauna der Schweiz ist das Aussetzen von exotischen Arten in die Natur eine neuere Praxis ( 
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ATGB - Die Roten Bullen 

Zeitraum zwischen dem 01.05. und den 30.06. eines Jahres im Online- .... Versicherung an ..... Berechnung der Preise erfolgt ausschlieÃŸlich nach der gebuchten.










 








DIE ROTEN FALKEN PDF 

Read Online Now die roten falken Ebook PDF at our Library. Get die roten ... die roten falken are a good way to achieve details about operating certainproducts.
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If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Rechtsanwalte Der Roten. Hilfe Deutschlands Politische Strafverteidiger In Der Weimarer Republik Geschichte. You 
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DR Hamburg gemeinnÃ¼tzige Gesellschaft zur FÃ¶rderung der Kinder- und Jugendhilfe mbH zu FÃ¶rderung der Kinder- und J gendhilfe mbH etvice Holding AG.
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If you are areader who likes to download die roten ... Traditionalists may ask, what is so great about downloading die roten orchideen von Pdf? You may.
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This Die Ideologie Der Ersten Generation Der Roten Armee Fraktion By Florian Kuhne PDF on the files/S3Library-32b64-790d0-6e2e4-7c18a-4cf8c.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for a
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1 abr. 2009 - No obstante que la fitoterapia china ha usado las hojas y las semillas de ginkgo durante siglos, los suple










 








Die roten und die grünen Blumenwichtel 

sen – und die roten Blumenwichtel standen am Wegesrand und winkten. Der König seufzte glücklich. Dann öffnete er neugierig das kleine Päckchen, das ihm ...
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Angst vor der roten Linie 

Die DEZA zahlt keinen Lohn, die Stagiaires erhalten aber Spesen, die den Aufenthalt decken. .... Teuwsen (â€žDie Zeitâ€œ), Peter Re- setarits (ORF), Philipp Gut.
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andes tropicales - IUCN 

La Biósfera y Tierra Comunitaria de Origen Pilón Lajas, Área. Natural de Manejo Integrado Apolobamba, el Parque Nacional










 








die bedeutung der roten farbe im kultus griechen 

die bedeutung der roten farbe im kultus griechen und r mer erl utert mit ber cksichtigung entsprechender br uche bei anderen v |. Read & Download Ebook die ...
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Video â€žOption IIIâ€œ: http://www.putpat.tv/videos/listen_to_polo/option_iii-1aebdlr. URLs: ... +49 (0) 30 / 484 930 61. Email: [email protected].
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Allgemeine Ticket Informationen, ATGB.
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Solution Manual 3rd Edition is packed with valuable instructions, information and warnings. We also ... will be able to choose ebooks to suit your own needs.
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Martes | 27 DE SEPTIEMBRE. 6 p.m.. Escuela Preparatoria Austin. 1700 Dumble Street. Houston, TX 77023. Organizado por la










 








Visión - IUCN Portals 

Amazonas occidental experimentaron un fuerte déficit de agua. (Saatchi et al. 2013) (Figura 5). Figura 5. ...... protegi










 








Listen und Tabellen 4 

Cem. Jana. Dreieck Rot. Blau. Kreis. Quadrat GrÃ¼n. Braun. FÃ¼nfeck. Orange Kegel ... Schreibe die WÃ¼rfelergebnisse in die Tabelle. Annabel: Max: Annabel. Max.










 








TO-DO-LISTEN SERIE 

Dies ist der Auftakt zur To-Do-Listen Serie â€“ To-Do-Listen or not to do? In dieser Serie stelle ich dir 9 Methoden mit ihren Vor- und Nachteilen vor, so dass du ...
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Bullenstall-Party intellektuell auf- hellen. Das jedenfalls glauben ... party nur als PausenfÃ¼ller auftre- ten sollen. .... Roadâ€œ und Ridley Scott fÃ¼r â€žDer. Marsianerâ€œ.










 








Die SPD, CETA und die roten Linien - Mehr Demokratie eV 

06.09.2016 - http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=160&serie=141&langId= .... das heiÃŸt, die Vertreter/innen einzelner Staaten, auch Deutsch-.
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